
Findorff (xsi). Die swb-Bildungsinitiative
eröffnet eine neue Bewerbungsrunde für in-
novative Lernprojekte in Bremer Kindergär-
ten und Schulen. Pädagogen, Schüler und
Eltern, die eine gute Idee haben und bei
der Umsetzung finanzielle Unterstützung
benötigen, können für ihre Projekte bei der
swb-Bildungsinitiative bis zum 15. Januar
eine Förderung beantragen. 2003 an den
Start gegangen stellt die swb-Bildungsini-
tiative jährlich bis zu 110000 Euro für krea-
tive Bildungsprojekte zur Verfügung. Ge-
sucht werden Projekte rund um ein neues
Lernen aus den Bereichen Kultur, Soziales
und Wissenschaft. Förderanträge sowie
weitere Informationen gibt es im Internet
unter www.swb-Bildungsinitiative.de oder
bei Dora Hartmann, Telefon 3592479,
E-Mail bildung@swb-gruppe.de

Weidedamm (xja). Zu einem Tag der offe-
nen Tür lädt die Elterninitiative „Kleine
Welt“ für Sonnabend, 7. Januar, von 10 bis
14 Uhr ein. Die Initiative betreut an der Göt-
tinger Straße 40 täglich zwischen 7.30 und
16 Uhr 20 Kinder zwischen zweieinhalb
und sechs Jahren. Am Tag der offenen Tür
nehmen die Eltern Anmeldungen für das
neue Kindergartenjahr entgegen.

SWB-BILDUNGSINITIATIVE

Kreative Lernideen gefördert

ELTERNINITIATIVE „KLEINE WELT“

Kita-Kinder gesucht

Mindestens für die kommenden drei Jahre
haben die dreißig Mieterinnen und Mieter
der Plantage 9 ein sicheres Dach über dem
Kopf. So lange wird die Wirtschaftsförde-
rung Bremen (WfB) ihren Pachtvertrag für
die Zwischennutzung der ehemaligen Ge-
werbeimmobilie verlängern. Gleichzeitig
hat sich das Projekt der „ZwischenZeitZen-
trale Bremen“ (ZZZ) gerade verselbstän-
digt: Die Hausgemeinschaft hat einen Ver-
ein gegründet und übernimmt von nun an
eigenverantwortlich die Rolle als Ver-
tragspartner der WfB.

VON ANKE VELTEN

Findorff-Bürgerweide. „Es geht weiter“,
sagt Daniel Schnier von der ZZZ, die sich
von nun an als Ex-Vermieter der Hausge-
meinschaft betrachten kann, „und das ist
ein großes Glück.“ Planbar war es nicht. Im
Frühjahr 2010 mietete das „Autonome Ar-
chitektur Atelier“ von Daniel Schnier und
Oliver Hasemann das leerstehende Gewer-
begebäude von der Stadt Bremen für einen
symbolischen Preis und eine Gnadenfrist.
Die Stadt hatte sich das Grundstück samt
Gebäude gesichert, nachdem die Firma Do-
meyer in die Überseestadt gezogen war.
Geplant ist, dass es irgendwann abgerissen
werden soll. Dann soll der Weg freige-
macht werden für eine Verbindungsstraße
zwischen der Plantage und der Admiral-
straße. Bis zu diesem noch unbestimmten
Zeitpunkt kann das Gebäude, das sich in ei-
nem guten baulichen Zustand befindet,
sehr gut zwischengenutzt werden, fand
man bei der ZZZ.

Gute Arbeitsbedingungen
Die ansässigen Künstler, Designer, Fotogra-
fen, Studierenden und Gewerbetreiben-
den finden dort gute Arbeitsbedingungen
zu einem bezahlbaren Preis. Mit der „Ve-
gan-Bar“ kann die Plantage 9 mit einem
Vorzeigeunternehmen auftrumpfen, das in-
zwischen einen bundesweiten Bekannt-
heitsgrad hat, und von der Tierschutzorga-
nisation Peta im vergangenen Jahr mit ei-
nem Preis belohnt wurde. Der ökologische
Imbiss gehöre inzwischen sogar zum Pro-
gramm auswärtiger Stadtbesucher, weiß
Daniel Schnier zu berichten.

Ein Grund für solche Erfolge sei die Tat-
sache, dass sich dort eine echte Hausge-
meinschaft gebildet habe. „Es ist eine gute
Mischung, in der sich die Einzelnen mit ih-
ren unterschiedlichen Talenten gegensei-
tig unterstützen“, sagt Daniel Schnier. Kon-
kret anschaulich wird das zum Beispiel in
der Hausbroschüre und in den professio-

nell gestalteten Webseiten, die von den De-
signern und Fotografen des Hauses für die
Gemeinschaft erstellt wurden.

Maßgeblich sei aber auch das Wohlwol-
len, mit dem die Stadt die vitalisierende
Hausbesetzung begleite und unterstütze.
Die „ZwischenZeitZentrale“ wurde als Pi-
lotprojekt der Nationalen Stadtentwick-
lungspolitik des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung ins Le-
ben gerufen. Im Auftrag der Stadt fungiert
die ZZZ als Vermittler zwischen den leer-
stehenden städtischen Gebäuden und den
potenziellen Nutzern. Der Bedarf lässt sich
in Zahlen ausdrücken: „Etwa 400 Raumsu-
chende stehen bei der ZZZ auf der Warte-

liste, von Künstlern, die Ateliers suchen
über Gewerbetreibende, die Lager- oder
Produktionsräume benötigen bis zu Bil-
dungsträgern, die darin Projekte anbieten
möchten“, berichtet Daniel Schnier. Mit
dem Bausenator, dem Wirtschaftssenator
und der Finanzsenatorin stehen gleich drei
Bremer Ressorts hinter dem Vorhaben, leer-
stehende Immobilien für solche Projekte
zur Verfügung zu stellen. „Ohne diese Un-
terstützung geht so etwas nicht“, betont
der Architekt.

Auch an der Plantage ist das Interesse
groß: „Das Haus ist seit langem voll vermie-
tet, und die Nachfrage so hoch, dass die
Räume doppelt und dreifach gefüllt wer-

den könnten“, weiß Daniel Schnier. Dass
hier kurzfristig Platz frei wird, sei aller-
dings unwahrscheinlich, denn es gebe
kaum Fluktuation. Die beiden Unterneh-
men, die das Gebäude inzwischen verlas-
sen haben, gingen mit den besten Grün-
den: „Sie waren so erfolgreich, dass sie grö-
ßere Räume brauchten.“

Alle Informationen über die Plantage 9 und Kon-
takt zu den ansässigen Nutzern im Internet unter
www.plantage9.de. Informationen über die
„ZwischenZeitZentrale“ Bremen, ihre Geschichte
und die übrigen Bremer Projekte gibt es im Inter-
net unter www.zzz-bremen.de.
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Findorff-Bürgerweide. Eine sehr anschau-
liche Bilanz der Produktion an der Plantage
9 konnte vor kurzem Klaus Ritzenhoff in ei-
ner Ausstellung präsentieren. Der freie
Künstler hat dort seit einem Jahr seine Ate-
lierräume, doch seine eigene Arbeit stand
im Eingangsbereich des Hauses im Hinter-
grund. Den Vortritt ließ er den Arbeiten der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer seiner
Kunstkurse. Und diese Prioritätensetzung
hat auch mit der Plantage 9 zu tun.

Denn eigentlich war der gebürtige Dort-
munder, der an der Bonner Hochschule für
Kunst Bildhauerei studierte, auf der Suche
nach Atelierräumen für seine eigene künst-
lerische Tätigkeit. An der Plantage 9 habe
er nicht nur einen optimalen Standort ge-
funden, sondern auch ein kreatives Am-
biente nach seinen Vorstellungen, sagt
Klaus Ritzenhoff. Bis vor zehn Jahren war
er als Kunstpädagoge an einer Bremer
Schule tätig und nahm dann seinen Ab-
schied aus dem Schuldienst, um sich ganz
seiner künstlerischen Freiheit zu widmen.
Daneben bot er in verschiedenen Stadttei-
len Bremens Kunstkurse an. In Findorff hat
er mittlerweile eine derart begeisterte

Klientel um sich versammelt, dass der päda-
gogische Aspekt seines Metiers wieder im-
mer mehr in den Vordergrund rücke, er-
zählt Klaus Ritzenhoff.

An der Plantage 9 bietet der Künstler,
der auch als Museumspädagoge in der
Kunsthalle Bremen tätig ist, fortlaufende
Kurse für Acrylmalerei sowie Stein- und
Holzbildhauerei an, bei denen ein Einstieg
jederzeit möglich ist. An mehreren Termi-
nen im Jahr veranstaltet er außerdem Wo-
chenendkurse in beiden Bereichen. Und
für seine Workshops im Teufelsmoor neh-
men Kunstinteressierte inzwischen weite
Wege auf sich. „Wir haben Teilnehmer, die
aus Kiel oder Berlin dafür anreisen“, berich-
tet Klaus Ritzenhoff. Dass der Pachtvertrag
der Plantage 9 verlängert wird und seine
Atelierräume für die kommenden Jahre ge-
sichert sind, das sei „eine wirklich gute
Nachricht“, freut sich der Künstler.

Broschüren über die Kurs- und Workshop-Ange-
bote von Klaus Ritzenhoff sind in der Plantage 9
zu erhalten. Kontakt unter Telefon 69 6247 02
oder per E-Mail an k.ritzenhoff@web.de.
Die Themen und Termine sind auch unter
www.plantage9.de zu finden.

Regensburger Straße (ave). Für Schülerin-
nen und Schüler, die im kommenden Schul-
jahr mit der Oberstufe beginnen, finden an
der Oberschule Findorff Hospitationstage
statt. Am kommenden Montag und Diens-
tag, 9. und 10. Januar, können sie am regu-
lären Unterricht teilnehmen und haben die
Gelegenheit zum Gespräch mit Oberstufen-
schülerinnen und -schülern. Treffpunkt ist
jeweils um 8 Uhr in der neuen Mensa auf
dem Schulhof Regensburger Straße. Für
die Interessenten des Profils „Nachhaltige
Technologie“ wird dabei eine Transport-
möglichkeit zur Universität eingerichtet.
Zu einem Informationsabend, bei dem die
verschiedenen Oberstufenprofile von Lehr-
kräften und Schülerschaft der Oberschule
Findorff vorgestellt werden, lädt die Schule
am Donnerstag, 19. Januar, in die Aula an
der Nürnberger Straße 34 ein.

Die Plantage 9: Das im Eigentum der Stadt befindliche Gebäude kann für weitere drei Jahre von der „ZwischenZeitZentrale“ gemietet werden. Die Haus-
gemeinschaft hat einen Verein gegründet, der die Rolle als Vertragspartner der Wirtschaftsförderung Bremen übernimmt. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Sehenswerte Jahresbilanz der
Produktion an der Plantage 9

Klaus Ritzenhoff hat die Arbeiten seiner Kunstschüler ausgestellt

Stadt verlängert Frist für Hausgemeinschaft
Die Mietparteien der Plantage 9 gründen Verein und verlängern die Zwischennutzung um drei Jahre

Der Maler und Bild-
hauer Klaus Ritzen-
hoff gehört zu den
Pionieren an der Plan-
tage 9. Gerade
konnte er in einer
Ausstellung die Jah-
resproduktion seiner
Kunstkurse präsentie-
ren. Dass das Haus
an der Plantage nun
für weitere drei Jahre
auf sicheren Füßen
stehe, freue ihn sehr,
sagt der Künstler.
 AVE·FOTO: R. SCHEITZ

Hospitationstage
an der Oberstufe
Teilnahme am Unterricht möglich

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE 

Bremen, AG-Weser-Straße 3 (Waterfront) • Bremen-Huchting, Alter Dorfweg
30-50 (im Roland-Center) • Cloppenburg, Lange Straße 67 • Delmenhorst,
Am Wehrhahn 4 (im Modehaus Bruno Kleine) • Lingen, Lookenstraße 22
(Lookentor) • Nordhorn, Hagenstraße 10 (Vechte Arkaden) • Oldenburg-
Wechloy, Posthalterweg 10 (Famila-Einkaufsland-Wechloy)
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